
 

Kindernothilfe. 
Gemeinsam wirken.

Die Kindernothilfe unterstützt als Kinderrechtsorganisation 

benachteiligte Mädchen und Jungen auf ihrem Weg in ein 

eigenständiges und selbstbestimmtes Leben. Sie fördert 

741 Projekte und leistet Humanitäre Hilfe. 

Zurzeit schützt, stärkt und fördert die Kindernothilfe fast 

zwei Millionen Kinder und ihre Familien und Gemeinschaf-

ten in insgesamt 33 Ländern weltweit.
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Kindernothilfe e.V.
Düsseldorfer Landstraße 180
47249 Duisburg

Telefon: 0203.77 89-154
Fax: 0203.77 89-118
E-Mail: schulungen@kindernothilfe.de

www.kindernothilfe.de/schulungen

Kinder 
schützen
Schulungen und Unterstützung 
für die Erarbeitung von Schutzkonzepten

Kontakt
Gerne stellen wir Ihnen ein auf Ihren 

Bedarf abgestimmtes unverbindliches 

Angebot zusammen.

Jörg Lichtenberg

Leiter Training & Consulting /

Kindesschutzbeauftragter der Kindernothilfe

Telefon: 0203.7789-154

E-Mail: joerg.lichtenberg@kindernothilfe.de

Wiebke Weinandt

Manager Training & Consulting

Telefon: 0203.7789-198

E-Mail: wiebke.weinandt@kindernothilfe.de 

www.kindernothilfe.de/schulungen 

Kindesschutz – 
Werde Teil der Bewegung!

Offiziellen Polizeistatistiken zufolge werden pro Tag 

40 sexuelle Gewaltverbrechen an Kindern angezeigt – 

die Dunkelziffer ist jedoch viel höher. Darüber hinaus 

werden Kinder auch täglich Opfer von Vernachlässigung, 

körperlicher und psychischer Gewaltakte. Jede Woche 

sterben drei Kinder an den Folgen körperlicher Miss-

handlungen. Wir als Kindernothilfe setzen uns dafür 

ein, dass diese Gewalt an den Schwächsten unserer 

Gesellschaft endlich aufhört. Helfen Sie mit! 

Im Umgang mit Kindern und Jugendlichen ist es des-

halb von besonderer Bedeutung, sich mit den folgenden 

Fragen auseinanderzusetzen:  

 Was sind Anzeichen von Gewalt?

 Wie kann Gewalt vorgebeugt werden?

 Was ist zu tun bei Verdachtsfällen?

 Wer ist wann genau zu informieren?

Unser Schulungsangebot greift genau diese Fragen auf.



MODUL 1: 

Formen von Gewalt und deren Folgen verstehen

 Verständnis von Kindeswohlgefährdung und 

Formen von Gewalt

 Grenzverletzung und Grenzüberschreitung

 Täterprofile und -strategien

MODUL 3: 

Mit Verdachtsfällen umgehen

 Akteure im Kindesschutzsystem

 Fallmanagement

 Verhaltensleitlinien im Krisenfall

MODUL 2: 

Risiken erkennen und präventiv handeln

 Risiken, Anzeichen und Folgen von Gewalt

 Präventivmaßnahmen

 Umgang und Kommunikation mit Kindern

Die Schulungsinhalte

Die Kosten richten sich nach Dauer und Intensität der 

vereinbarten Schulung.

MODUL 4: 

Ein Kindesschutzkonzept entwickeln

 Elemente eines Schutzkonzeptes

 Potenzial- und Risikoanalyse

 Beteiligungs- und Beschwerdeverfahren

Das Schulungskonzept

Die Schulungen gliedern sich in vier aufeinander auf-

bauende Module, die in unterschiedlicher Intensität 

angeboten werden. Ein interaktiver und praxisorien-

tierter Methodenmix befähigt die Teilnehmenden, die 

Schulungsinhalte unmittelbar in ihr jeweiliges Arbeits-

umfeld zu übertragen. 

In Zusammenarbeit mit Ihnen passen wir die einzel-

nen Schulungsmodule genau an Ihre Bedürfnisse an.  

Durchgeführt werden die Schulungen von erfahrenen 

Sozialpädagog*innen, die über viel Praxiserfahrung 

verfügen, den beruflichen Kontext der Teilnehmenden 

kennen und bereits selbst in der Kinder- und Jugend-

hilfe tätig waren. Bei Bedarf unterstützen wir Sie auch 

durch weiterführende Begleitung und Beratung bei der 

jeweiligen Umsetzung in die Praxis.

Neben Inhouse-Schulungen bieten wir auch fixe 

Veranstaltungstermine in verschiedenen Städten an, 

an denen einzelne Mitarbeitende einer Organisation 

teilnehmen können. Aktuelle Termine finden Sie auf 

unserer Webseite.

Kompetenzen stärken!

Das Schulungsangebot der Kindernothilfe sensibilisiert 

und stärkt die Kompetenzen rund um Kindesschutz-

Themen. Denn wer mit Kindern und Jugendlichen arbei-

tet, wird nicht selten mit Verdachtsfällen von Gewalt 

gegen Kinder konfrontiert. Damit gehen auch Unsicher-

heiten und Fragen an die eigene Arbeit einher. Für einen 

notwendigen Austausch mit Kolleg*innen fehlt im stressi-

gen Arbeitsalltag leider häufig die Zeit.

In den Schulungen lernen die Teilnehmenden die unter-

schiedlichen Formen von körperlicher und psychischer 

Gewalt kennen – und mögliche Anzeichen dafür. Weitere 

Schwerpunkte sind die Identifizierung und Einschätzung 

von Risiken sowie die Erarbeitung von Präventivmaßnah-

men. Sie erfahren darüber hinaus, welche Schritte im 

Verdachtsfall erforderlich sind.

Mithilfe der erlernten Grundlagen kann dieses wichtige 

Thema strukturell in der jeweiligen Organisation ver-

ankert werden und die Basis für ein konsistentes Schutz-

konzept bilden.

Zielgruppe der Schulungen:

Haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende von

 Trägern der Kinder- und Jugendhilfe

 Kommunen 

 Kitas und Schulen

 Sportvereinen 

 Kirchengemeinden

 Unternehmen 

 Bildungseinrichtungen


